
Herzlichen Glückwunsch zum bestandenen Abitur !

Insgesamt 22 Schülerinnen und Schüler aus der Gemeinde Seck-
ach freuen sich in diesem Jahr, ihr Abitur erfolgreich bestanden
zu haben. Diese sind:

– am Wirtschaftsgymnasium Mosbach: Sabrina Voß (Seckach)

– am Eckenberg-Gymnasium Adelsheim: Tabea König (Seck-
ach), Christoph Mackert (Seckach), Erik Palm (Seckach) und
Franziska Schmitt (Seckach)

– am Ganztages-Gymnasium Osterburken: Franka Aumüller
(Seckach), Lara Geppert (Zimmern), Selina Keller (Seckach),
Lena-Marie König (Seckach), Vincenz Kohler (Zimmern), Paul
Porrmann (Seckach), Niklas Schaffer (Zimmern), Alexander
Stoll (Seckach) und Madlin Walz (Großeicholzheim)

– am Wirtschaftsgymnasium Walldürn: Jana Ackermann 
(Zimmern) und Sara Adams (Zimmern)

– am Sozialwissenschaftlichen Gymnasium Buchen: Vanessa
Mackert (Seckach) und Celine Seiz (Seckach)

– am Burghardt-Gymnasium Buchen: Leonie Salopek 
(Großeicholzheim)

– am Technischen Gymnasium Buchen: Sandro Bauer 
(Großeicholzheim), Mike Lauer (Seckach) und Felix Troißler
(Großeicholzheim)

Die Gemeinde gratuliert allen Abiturientinnen und Abiturienten
sehr herzlich zu ihrer Reifeprüfung und wünscht ihnen für ihren
weiteren beruflichen und persönlichen Lebensweg viel Erfolg!

Sperrung der Seckachtalhalle, der Schloßgartenhalle und
des Dorfgemeinschaftshauses Zimmern während der Som-
merferien
Die Seckachtalhalle in Seckach, die Schloßgartenhalle in Gro-
ßeicholzheim und das Dorfgemeinschaftshaus in Zimmern sind
ab Donnerstag, den 27. Juli, bis einschließlich 10. September
2017, für jeglichen Sport- und Spielbetrieb der Vereine, Gruppen
und Organisationen gesperrt. Ab Montag, den 11. September
2017, stehen die Räumlichkeiten wieder zur Verfügung.
Wir bitten um Beachtung und danken für Ihr Verständnis.

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR)
Bekanntmachung Ausschreibung Jahresprogramm 2018
Das Ministerium für Ländlichen Raum, Ernährung und Verbrau-
cherschutz (MLR) hat das Jahresprogramm 2018 zum Entwick-
lungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) am 9. 6. 2017 bekannt-
gemacht (www.mlr.baden-wuerttemberg.de, Stichwort „ELR“).
Darin heißt es:
„Grundsätzliches: Strukturförderung heißt Lebensqualität 
erhalten und verbessern. Mit dem Entwicklungsprogramm Länd-
licher Raum (ELR) hat das Land Baden-Württemberg über das
Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz ein um-
fassendes Förderangebot für die strukturelle Entwicklung ländlich
geprägter Dörfer und Gemeinden geschaffen. Gefördert werden
Projekte, die lebendige Ortskerne erhalten, die zeitgemäßes Le-
ben und Wohnen ermöglichen, die eine wohnortnahe Versorgung
sichern sowie zukunftsfähige Arbeitsplätze schaffen. 
Dabei ist die aktive Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern und
die interkommunale Zusammenarbeit von besonderer Bedeu-
tung, Beiträge zum Ressourcen- und Klimaschutz sind bei kom-
munalen Projekten Pflicht und führen bei privaten Projekten zu
einem Fördervorrang. Projektträger und Zuwendungsempfan-
gende können neben den Kommunen auch z.B. Vereine, Unter-
nehmen und Privatpersonen sein.
Förderschwerpunkte 2018: Ziel der Programmausschreibung
2018 ist es , Impulse zur Nutzung innerörtlicher Flächen zu set-
zen. Studien zum Thema Wohnraumbedarf in Baden-Württem-
berg gehen auch im Ländlichen Raum in den nächsten Jahren von
steigenden Bevölkerungszahlen aus. Die Schaffung von zeitge-
mäßem und bezahlbarem Wohnraum ist gegenwärtig in den Städ-
ten und Gemeinden eine der zentralen Herausforderungen. Der
Grundsatz „Innenentwicklung vor Außenentwicklung“ muss da-
bei in der kommunalen Baulandpolitik zum Regelfall werden.
Gute innerörtliche Bausubstanz muss erhalten und zu zeitgemä-
ßem Wohnraum umgebaut werden. 
Baufällige Gebäude hingegen können weichen und Platz für
Neues schaffen. Deshalb werden im ELR 2018 prioritär Investi-
tionen privater Haus- und Wohnungsbesitzer gefördert. Nach
den guten Erfahrungen im Jahr 2017 werden auch im Jahrespro-
gramm 2018 die Hälfte der zur Verfügung stehenden Fördermit-
tel für den Schwerpunkt „Wohnen“ eingesetzt. 
Das ELR konzentriert sich auf Innentwicklung und Bestandsge-
bäude. Dabei wird der Bereich der förderfähigen Innenbereiche
ausgedehnt und schließt auch Siedlungsflächen aus den 60er-Jah-
ren des vergangenen Jahrhunderts ein, sofern diese mit der Orts-

Richtlinien des 
AK Flüchtlingsbegleitung

Der AK repräsentiert die Haltung unserer Gemeinde: 
Wir sind offen für Flüchtlinge. 
Wir helfen ihnen, sich in Deutschland zurecht zu finden und bei
uns Fuß zu fassen. Wir helfen ihnen dabei, ein selbstständiges
Leben führen zu können. Dazu gehören unverzichtbar das Er-
lernen der deutschen Sprache, die Aufnahme einer Arbeit, mit
der sie ihren Lebensunterhalt finanzieren können, und eine ei-
gene Wohnung.

1. Wir unterstützen alle Bemühungen die deutsche Sprache zu er-
lernen.

2. Wir unterstützen niemanden, der nicht bereit ist, Deutsch zu
lernen.

3. Wir unterstützen alle Bemühungen eine Arbeit aufzunehmen.
4. Wir unterstützen niemanden, der sich auf Kosten der Allge-

meinheit ein bequemes Leben machen möchte.
5. Wir unterstützen alle, die bereit sind, nach den Regeln der

deutschen Gesellschaft zu leben.
6. Wir unterstützen niemanden, der diese Regeln missachtet.
7. Bei kranken, schwachen oder traumatisierten Menschen gel-

ten natürlich andere Regeln.
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mitte zusammengewachsen sind und einen entsprechenden Ent-
wicklungsbedarf nachweisen. Gefördert wird vor allem die Um-
nutzung leerstehender Gebäude, z.B. von ehemaligen landwirt-
schaftlichen Ökonomiegebäuden zu Wohnungen.

Förderfähig sind sowohl durch den Antragsteller oder Verwandte
ersten und zweiten Grades eigengenutzte Wohnungen (Umnut-
zung, Modernisierung und Neubau) als auch Mietwohnungen
zur Fremdvermietung (Umnutzung und Modernisierung). Pro-
jekte im Bestand, die ausschließlich Mietwohnungen oder neben
eigengenutzten Wohnungen mehr als eine Mietwohnung enthal-
ten, sind beihilferechtlich als „marktrelevant“ zu betrachten. Eine
Förderung ist nur unter den Vorgaben der Verordnung (EU) 
Nr. 651/2014 nach Nr. 6.3.3 ELR mit einem Fördersatz von 10 bzw.
15 % möglich. Weiterhin nicht zuwendungsfähig sind Mietwoh-
nungen zur Fremdvermietung in Neubauvorhaben (Nr. 5.4 ELR).

Mit dem ELR soll die Anwendung ressourcenschonender Bauw-
eisen unterstützt werden. 

Wer bei privaten Wohnbauprojekten eine innovative Verwen-
dung von Holz in der Tragwerkskonstruktion (z.B. Holz-Beton,
Holz-Glas) aufzeigt, kann eine erhöhte Förderung erhalten. Bei
Umnutzung von Gebäuden zur Schaffung von Wohnraum beträgt
der Fördersatz bis zu 35 %, max. 55.000 Euro pro Wohnung (Nr.
6.2.1.1 ELR), bei umfassender Modernisierung und bei ortsbild-
gerechten Neubauten bis zu 35 %, max. 25.000 Euro pro Woh-
nung (Nr. 6.2.1.2 ELR). 

Um die innerörtliche Entwicklung in Gang zu bringen, muss
häufig zuerst Platz für eine nachfolgende Neuordnung und 
Bebauung geschaffen werden. Zur Aktivierung innerörtlicher
Flächen unterstützt das ELR deshalb Zwischenerwerb, Abbruch
und Neuordnung.

Außerdem wird für abgegrenzte innerörtliche Bereiche die 
Förderung der unrentierlichen Ausgaben von Gemeinden bei 
Erwerb und Baureifmachung zur Weiterveräußerung von Grund-
stücken angeboten. In der Praxis zeigt sich häufig, dass die Ge-
meinden trotz der Förderung eine hohe Finanzierungsbelastung
haben, die nicht durch Verkaufserlöse abgedeckt werden kann.
Um den Anreiz für innerörtliche Flächenaktivierung zu erhöhen,
kann der Fördersatz beim unrentierlichen Mehraufwand abwei-
chend von Nr. 6.1.1 ELR von 40 % auf bis zu 75 % erhöht wer-
den.

Im Förderschwerpunkt „Arbeiten“ sollen vorrangig Projekte un-
terstützt werden, die zur Entflechtung störender Gemengelagen
im Ortskern beitragen, zum Beispiel die Verlagerung eines emis-
sionsstarken Betriebs in das nahegelegene Gewerbegebiet. Die
frei werdende innerörtliche Fläche kann dann einer nachbar-
schaftsverträglichen Nachnutzung zugeführt werden.

Die Versorgung mit Waren und Dienstleistungen ist und bleibt ein
wichtiger Standortfaktor für den Ländlichen Raum. Von Seiten
des Bundes wurde daher die Gemeinschaftsaufgabe Agrar und
Küstenschutz (GAK) um Fördermöglichkeiten zur Grundversor-
gung erweitert. Diese Fördermittel stehen über das ELR auch für
Baden-Württemberg zur Verfügung. Grundversorgung ist die 
Deckung der Bedürfnisse der Bevölkerung mit Gütern oder
Dienstleistungen des täglichen bis wöchentlichen sowie des un-
regelmäßigen aber unter Umständen dringlich vor Ort zu erbrin-
genden oder lebensnotwendigen Bedarfs. 

Bei Gütern oder Dienstleistungen, die ihrer Art nach über-wie-
gend regional, das heißt innerhalb eines Radius von 50 km von
der Gemeinde angeboten oder erbracht werden, kann unterstellt

werden, dass diese regelmäßig der Grundversorgung dienen.
Diese Punkte sind im Aufnahmeantrag der Gemeinde darzulegen
und zu bestätigen. 

Vor allem Dorfgasthäuser, Dorfläden, Metzgereien und Bäcke-
reien sind wichtige Einrichtungen zur Grundversorgung und zen-
trale Treffpunkte in den Gemeinden. Sie tragen enorm zu deren
Attraktivität bei. Zur Grundversorgung können auch Ärzte, Phy-
siotherapeuten, Handwerksbetriebe u.a. nach den o.g. Bestim-
mungen zählen. Projekte im Förderschwerpunkt „Grundversor-
gung“ nach Nr. 6.3.1.1 ELR werden daher prioritär berücksichtigt.
Der Fördersatz beträgt bis zu 20 % der Investitionskosten.

Aufgrund der Bedeutung der Grundversorgung für den Ländli-
chen Raum wird die räumliche Abgrenzung nach Nr. 4.1 ELR
bzgl. des Förderschwerpunkts „Grundversorgung“ analog dem
Förderschwerpunkt „Arbeiten“ erweitert.

In der Gemeinde Seckach können ELR-Anträge in den Ortstei-
len Großeicholzheim und Zimmern beantragt werden. 

Die für die Antragstellung notwendigen Formulare können unter
der Internetadresse https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/
Land/ELR/Seiten/ELR-Antragstellung.aspx abgerufen werden. 

Antragsverfahren: Grundlage für die Aufnahme in das ELR-För-
derprogramm ist der Antrag der Gemeinde, in den sich die pri-
vaten Projekte einordnen müssen. Die Antragstellung erfolgt im
Herbst 2017 (Stichtag: 20.10.2017) für das Jahr 2018. Deshalb
müssen die Anträge der privaten Interessenten spätestens bis
Freitag, 6. 10. 2017, im Rathaus Seckach abgegeben werden. Die
Gemeindeverwaltung ist gerne bei der Antragserstellung behilf-
lich. Auskünfte zu den ELR-Fördermöglichkeiten sowie zur 
Antragstellung erteilt Frau Barbara Schmitt, Zimmer 401, 
Tel. 06292/9201-19, während der üblichen Öffnungszeiten des
Rathauses. 

Zusammenfassung der 32. öffentlichen Gemeinderatssitzung
des X. Gemeinderates der Gemeinde Seckach am 26. Juni
2017 – Teil 2 – 

TOP 4 Prüfung der Bauausgaben durch die Gemeindeprü-
fungsanstalt Baden-Württemberg (GPA) für die Jahre
2011–2015 
hier: Stellungnahme der Gemeinde Seckach

I. Erläuterungen

Die Prüfung der Bauausgaben für die Jahre 2011 bis 2015 fand
vom 14. März – 11. April 2016 statt. Prüfer war Herr Oswald. In
den genannten Jahren wurden ca. 16 größere Maßnahmen mit ei-
nem Volumen von über 7,5 Mio. € durchgeführt. Die abschlie-
ßende Besprechung fand am 28. April 2016 im Rathaus statt; von
einer förmlichen Schlussbesprechung konnte abgesehen werden.
Der 22-seitige Prüfbericht wurde der Verwaltung mit Schreiben
vom 5. August 2016 zugestellt. Mit Schreiben vom 13. Februar
2017 hat die Verwaltung eine Verlängerung der Behandlungsfrist
bis zum 30. Juni 2017 beantragt, welche der Verwaltung auch ge-
währt wurde. Der Prüfbericht und der Entwurf der Stellung-
nahme der Gemeinde gingen allen Gemeinderäten mit der Ein-
ladung zur heutigen Sitzung zu.

Der Vorsitzende übergibt das Wort für weitere Erläuterungen an
Bautechniker Roland Bangert. Dieser führt aus, dass regelmäßige
externe Prüfungen für die Verwaltung sehr wichtig sind, denn de-
ren Ergebnisse spiegeln die Qualität der Arbeit wider. Trotz des
großen Investitionsvolumens von mehr als 7,5 Mio. € sind keine
gravierenden Mängel festgestellt worden. Neben formalen Prü-
fungsbemerkungen wurden lediglich Rückflüsse an die Gemeinde
in Höhe von 3.500 € geltend gemacht, welche auf eine unzutref-
fende Honorarermittlung bei Vermessungsleistungen (Formular-
fehler) sowie auf einem Mehreinbau von Material basierten. Bür-
germeister Ludwig stellt fest, dass die heutigen Prüfungen als
partnerschaftlicher Austausch zu sehen sind und der geringe Um-
fang der Prüfungsbemerkungen bei diesem Investitionsvolumen
sehr positiv ist.

II. a) Kosten

Die Kosten für die Prüfung durch die GPA Baden-Württemberg
beliefen sich auf 12.494,32 €
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b) Deckung

Die Kosten der Prüfung wurden im Rahmen des Haushalts 2016
finanziert. In der kurzen Aussprache wird von allen Seiten der
Dank an Bautechniker Roland Bangert und die gesamte Verwal-
tung für deren hervorragende Arbeit zum Ausdruck gebracht.
III. Sodann fasst der Gemeinderat folgenden einstimmigen 
Beschluss:

Der Gemeinderat nimmt die Prüfungsbemerkung und die Stel-
lungnahme der Verwaltung zustimmend zur Kenntnis.

TOP 5 Seckachtalhalle 
hier: Beratung und Beschlussfassung über die Er-

neuerung der Klappbühne

I. Erläuterungen

In der Gemeinderatssitzung am 24. Oktober 2016 wurde unter an-
derem der Beschluss gefasst, dass die Verwaltung in Zusam-
menarbeit mit den Vereinen weitere Varianten für den Erhalt der
Klappbühne suchen soll. Hierzu fand am 18. April 2017 ein Orts-
termin in der Seckachtalhalle statt, an welchem neben den Ver-
tretern der Vereine auch ein Vertreter der Herstellerfirma Herku-
les Schwebetore GmbH aus Lüdenscheid sowie Bürgermeister
Thomas Ludwig, Hausmeister Gunar Wunsch und Roland Ban-
gert anwesend waren. In der Diskussion wurde von den Vereinen
angeregt, ob es nicht elektrische, hydraulische oder per Seilzug
zu bedienende Klappbühnen gäbe. Herr Schmidt von der Firma
Herkules antwortete darauf, dass natürlich alles möglich sei, aber
die Kosten und die erforderlichen jährlichen TÜV-Prüfungen in
keinem Verhältnis zu dem Nutzen stehen würden.
Man einigte sich deshalb darauf, dass die Fa. Herkules ein An-
gebot für die Erneuerung der Klappbühne nach aktuellem Stan-
dard erstellt. Dieses Angebot liegt dem Gremium vor. Als weite-
ren Punkt erläuterte Herr Schmidt, dass, wenn wie gewünscht eine
Klappbühne zur Ausführung kommen sollte, jeder Verein/ Be-
nutzer eingewiesene Personen zur Bedienung der Bühne stellen
muss, da die Bedienung ohne Einweisung aus versicherungs-
technischen Gründen nicht zugelassen ist. Die Zulassung erfolgt
gegen Unterschrift, mit welcher diese Personen bestätigen, dass
die Einweisung erfolgt ist. Die Verwaltung hat die Vereine nach
Eingang des Angebotes, wie beim Ortstermin vereinbart, per E-
Mail über dieses und über die Verpflichtung, nach der Erneuerung
der Klappbühne mindestens zwei oder mehr Personen in die Be-
dienung einweisen zu lassen, informiert und um Rückmeldung ge-
beten, ob sie mit dieser Vorgehensweise einverstanden sind. Bis
dato kamen nur positive Rückmeldungen, so dass die Verwaltung
davon ausgehen kann, dass die Vereine mit der nun vorgeschla-
genen Lösung sehr zufrieden sind.
Für weitere Erläuterungen, die den technischen Teil des Angebots
betreffen, übergibt der Vorsitzende das Wort an Bautechniker
Roland Bangert. Herr Bangert teilt mit, dass bei den zwei Orts-
terminen mit der Fa. Herkules verschiedene Lösungen durchge-
sprochen wurden. Im Ergebnis war man sich einig, dass die Wie-
derherstellung der Bühne durch Teile mit einer Breite von einem
Meter, die einzeln heruntergeklappt werden können, möglich ist.
Die Bedienung ist ähnlich der bisherigen Bühne, wobei die ein-
zelnen Teile hydraulisch abgefedert sind. Wie bereits ausgeführt,
wird die Fa. Herkules die von den Vereinen benannten Personen,
und natürlich auch die zuständigen Gemeindebediensteten, ein-
weisen und diese Einweisung muss aus versicherungstechni-
schen Gründen dokumentiert und von allen Beteiligten per Un-
terschrift bestätigt werden.
II. a) Kosten

Die Kosten für die Erneuerung der Klappbühne belaufen sich ge-
mäß Angebot vom 3. Mai 2017 auf 36.609,16 € brutto. Das ist in
etwa die Summe, die die Verwaltung bereits in der Gemeinde-
ratsvorlage vom 24. Oktober 2016 für die Erneuerung der Klapp-
bühne genannt hatte. Da die Vereine, wie bereits in der Sitzung
im Oktober 2016 angeklungen und beim Ortstermin am 18. April
2017 nochmals deutlich zum Ausdruck gebracht, den Sparvor-
schlag mit mobilen Bühnenteilen für rd. 12.000 € für nicht prak-
tizierbar halten, schlägt die Verwaltung dem Gemeinderat die Er-
neuerung der Klappbühne vor.

b) Deckung
Im Haushalt 2017 sind gemäß dem Vorschlag der Verwaltung vom
Oktober letzten Jahres 12.000 € eingeplant. Die Mehrkosten, in
Höhe von rd. 25.000 €, wären als überplanmäßige Ausgaben
vom Gemeinderat zu genehmigen.
In der sich anschließenden Aussprache wird zunächst zum Aus-
druck gebracht, wie wichtig es ist, dass auch mindestens eine
hauptamtliche Person der Gemeinde zur Bedienung der Bühne
eingelernt wird, denn es gibt auch Vereine und Organisationen, die
die Klappbühne nur selten benutzen. Herr Bangert erläutert, dass
die Gemeinde für die vielen Übungsabende der Vereine (insb.
Theater-, Fastnachts-, und Musikproben) kein Personal bereit-
stellen kann und es daher unbedingt erforderlich ist, dass die Ver-
eine zwei, oder besser: mehr als zwei Personen für die Bedienung
der Bühne benennen. Eine dokumentierte Einweisung ist gleich-
zeitig ein Eigenschutz für den Verein. Bürgermeister Ludwig er-
gänzt, dass das gemeindliche Personal selbstverständlich auch in
die Technik der neuen Klappbühne eingewiesen wird und für jene
Vereine, Gruppen und Organisationen, bei denen nur eine ein-
malige oder sporadische Nutzung der Klappbühne anfällt, be-
reitsteht.
Weiterhin wird nochmals betont, wie wichtig es ist, dass die Ver-
einsvorstände Personen zur Einweisung benennen. Kommt es im
Falle eines Bedienungsfehlers zu einem Schaden, weiß der Vor-
stand, dass er eine Versicherung für seine Mitglieder hat. Die Ver-
eine sollten insbesondere wegen eventuellen Vertretungsfällen
eher mehr als zu wenige Mitglieder in die Nutzung der Bühnen-
technik einweisen lassen. Für größere Sicherheit bei der Nutzung
der Klappbühne wird künftig vor allem die Tatsache sorgen, dass
dann einzelne Teile von einem Meter Breite heruntergeklappt wer-
den können. Abschließend geht der Dank aller Vereine für das
Eingehen auf ihre Wünsche und den transparenten Entschei-
dungsprozess an Bürgermeister Ludwig und die Verwaltung 
III. Sodann fasst der Gemeinderat folgenden einstimmigen 
Beschluss:
Der Gemeinderat beauftragt die Fa. Herkules-Schwebetore
GmbH, 58513 Lüdenscheid, mit der Erneuerung der Klappbühne
zum Angebotspreis in Höhe von 36.609,16 € brutto. Die über-
planmäßigen Ausgaben in Höhe von rd. 25.000 € werden vom Ge-
meinderat genehmigt.

TOP 6 Vorbereitung und Durchführung der am 24. Septem-
ber 2017 stattfindenden Bundestagswahl
a) Bildung der Wahlbezirke
b) Bestimmung der Wahlräume
c) Benennung der Wahlvorsteher und Stellvertreter

I. Erläuterungen
Am 24. September 2017 findet die Wahl zum 19. Deutschen
Bundestag statt. Die Verwaltung schlägt dem Gemeinderat vor,
wie bisher vier Wahlbezirke in der Gemeinde Seckach zu bilden.
a) Wahlbezirk 1:Ortsteil Seckach, alter Ortskern bis Bahnli-

nie und Kinder- und Jugenddorf Klinge
b) Wahllokal: Kindergarten Seckach
c) Wahlvorsteher:Thomas Ludwig

Stellvertreter: Walter Holzschuh
a) Wahlbezirk 2:Ortsteil Seckach, Baugebiet oberhalb der

Bahnlinie
b) Wahllokal: Rathaus Seckach
c) Wahlvorsteher:Martin Müller

Stellvertreter: Peter Bussemer
a) Wahlbezirk 3:Ortsteil Großeicholzheim
b) Wahllokal: Grundschule Großeicholzheim
c) Wahlvorsteher:Reinhold Rapp

Stellvertreter: Edwin Fehr
a) Wahlbezirk 4:Ortsteil Zimmern
b) Wahllokal: Dorfgemeinschaftshaus Zimmern, Ortsvorste-

herzimmer
c) Wahlvorsteher:Siegfried Barth

Stellvertreter: Daniel Kohler
Gemäß Anordnung des Kreiswahlleiters des Wahlkreises 276
Odenwald-Tauber sind in allen Kommunen Briefwahlvorstände
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einzusetzen. Diesen obliegt also die Ermittlung und Feststellung
des Briefwahlergebnisses. Der Briefwahlvorstand ist ein eigen-
ständiges Wahlorgan, dessen Aufgaben nicht auf den Wahlvor-
stand eines Ortsteils übertragen werden dürfen. Der Wahlraum des
Briefwahlvorstandes für die Gesamtgemeinde wird im Rathaus
Seckach eingerichtet.

Wahlvorsteher: Kerstin Köpfle

Stellvertreter: Gerhard Bender

II. a) Kosten

Für die Durchführung der Bundestagswahl entstehen verschie-
dene Ausgaben, z.B. für den Versand von Wahlbenachrichti-
gungskarten oder von Briefwahlunterlagen. Weiterhin fallen Aus-
gaben für Wahlhelferentschädigungen an.

b) Deckung

Im Haushaltsplan 2017 sind entsprechende Mittel eingestellt.
Die Kosten sind teilweise durch den Wahlkostenersatz gedeckt.

III. Ohne Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden einstim-
migen Beschluss:

Der Gemeinderat stimmt der Bildung von vier Wahlvorständen
und einem Briefwahlvorstand wie bisher und der Festlegung der
Wahlräume zu.

TOP 7 Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnlichen
Zuwendungen gem. § 78 Abs. 4 Gemeindeordnung

I. Erläuterungen

Die Regelungen zur Annahme von Spenden, Schenkungen und ähn-
lichen Zuwendungen wurde zuletzt in der GR-Sitzung am 15. De-
zember 2014 vorgestellt. Auf dieser Grundlage hat der Gemeinde-
rat heute über die Annahme folgender Spenden zu entscheiden.
Bürgermeister Ludwig stellt die eingegangenen Spenden vor und be-
dankt sich bei allen Spendern für ihre großzügigen Gaben.

1. Großspenden über 100 € (Einzelabstimmung):

– Geldspende der Sparkasse Bauland Stiftung, 74706 Osterbur-
ken, über 3.000 € für die Förderung der Erziehung (Seckach-
talschule),

– Geldspende der Sparkasse Neckartal-Odenwald, 74821 Mos-
bach, über 500 € für die Förderung der Erziehung (Seckach-
talschule) und

– Geldspende der Sparkasse Neckartal-Odenwald, 74821 Mos-
bach, über 350 € für die Förderung der Erziehung (Grundschule
Großeicholzheim)

2. Kleinspenden bis 100 €: (en-bloc-Abstimmung):

– Geldspende der Volksbank eG Mosbach, 74821 Mosbach, über
75 € für die Förderung der Erziehung (Seckachtalschule) und

– Geldspende des Verbandes Wohneigentum, 74743 Seckach,
über 100 € für die Förderung der Erziehung (Seckachtal-
schule).

II. Ohne Aussprache fasst der Gemeinderat folgende einstimmi-
gen Beschlüsse:

Der Gemeinderat beschließt die Annahme der o.g. Spenden (Ein-
zel- bzw. en bloc-Abstimmung).

TOP 8 a) Anfragen aus Reihen der Gemeinderäte
b) Bekanntgaben

zu a) Anfragen aus den Reihen der Gemeinderäte

8.1 Revitalisierung des Lamm-Areals

Es wird lobend festgestellt, dass die Wiederbebauung des Lamm-
Areals stetig voranschreitet und in diesem Zusammenhang der Fa.
Schleier-Bau für ihren unermüdlichen Einsatz gedankt.

8.2 Verkehrsspiegel am Bahnübergang Eberstadter Straße

Es ergeht die Anregung, an der Einmündung des sog. „Zinken“
in die Eberstadter Straße einen Verkehrsspiegel anzubringen.
Bürgermeister Ludwig sagt zu, diesen Vorschlag auf die Tages-
ordnung der nächsten Verkehrsschau zu setzen.

Zu b) Bekanntmachungen

Bürgermeister Ludwig gibt folgendes bekannt:

8.3 31. Seckacher Straßenfest mit Gewerbeschau

Bürgermeister Ludwig ist voll des Lobes über das gelungene
Fest. Sein Dank gilt allen Beteiligten für die Vielfalt und ihre An-
gebote, die bei der Bevölkerung gut angekommen sind. Das

nächste Straßenfest wird in zwei Jahren im Kinder- und Jugend-
dorf Klinge stattfinden.
8.4 Hallenbad Seckach wegen Revisionsarbeiten geschlossen
und geänderte Öffnungszeiten in den Sommerferien
Wegen Revisionsarbeiten bleiben das Hallenbad und die Sauna
vom 17. Juli 2017 bis einschl. 7. August 2017 für die Öffent-
lichkeit geschlossen. Ab Dienstag, 8. August 2017, sind das Bad
und die Sauna dann wieder geöffnet, in diesem Jahr allerdings zu
geänderten Öffnungszeiten. Diese haben ihre Ursache darin, dass
uns unsere Partner, die Stadtwerke Mosbach und die DLRG
Schefflenz, in diesem Sommer keine Aushilfskräfte zur Verfügung
stellen können. Außerdem müssen natürlich die einschlägigen Ar-
beitszeitgesetze beachtet und auf die berechtigten Belange der
Mitarbeiter im Zusammenhang mit der Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf Rücksicht genommen werden. Um aber auch dem
Wunsch der Besucher nach verlängerten Öffnungszeiten gerecht
zu werden, wird das Bad in der Zeit vom 8. August – 9. Septem-
ber von dienstags bis freitags in der Zeit von 15.00–21.00 Uhr ge-
öffnet sein. Diese Zeiten gelten dann auch für die Sauna, womit
sich in diesem Bereich gegenüber früheren Jahren sogar eine Aus-
weitung der Öffnungszeiten ergibt. Samstags bleibt es bei den be-
kannten Öffnungszeiten von 14.00–18.00 Uhr. Die Öffentlichkeit
wird in den Mitteilungsblättern vom 30. Juni, 7. Juli und 14. Juli
2017 hierüber informiert. Um 20.15 Uhr schließt Bürgermeister
Ludwig die öffentliche Gemeinderatssitzung und bedankt sich bei
der Presse, Frau Merkle, und den Besuchern für ihr Kommen.

Abteilung Zimmern
Der nächste Dienstabend der Aktiven der Feuerwehr Zimmern
findet am Montag, den 24. 7. 2017, um 19.30 Uhr im Feuer-
wehrgerätehaus statt. Wir freuen uns, wenn alle Kameradinnen
und Kameraden zu dieser Zeit da sind, um einen informativen und
effektiven Dienstabend gestalten zu können.

Amtlicher Teil
Technischer Ausschuss
Die nächste öffentliche Sitzung des Technischen Ausschusses
findet am Montag, den 24. 7. 2017, um 20.00 Uhr im großen
Sitzungssaal des Rathauses Seckach, statt. 
Tagesordnung:
1. Bauvorlagen im Baugenehmigungsverfahren
1.1  Wiederaufbau einer Garage 

Flst.Nr. 76, Gemarkung Großeicholzheim
1.2  Umnutzung eines bestehenden Bürogebäudes mit Ausstel-

lungsraum zu einem Wohnhaus
Flst.Nr. 7231/4, Gemarkung Großeicholzheim

1.3  Brandschutztechnische Ertüchtigung des Kindergartens, Her-
stellung eines zweiten Rettungsweges
Nachtrag: Ergänzung eines provisorischen Intensivraumes
Flst.Nr. 9886, Gemarkung Seckach

1.4  Neubau eines Wohnhauses mit Doppelgarage
Eberstadter Str. 45, Flst.Nr. 9563, Gemarkung Seckach

1.5  Neubau einer Terrasse mit Glasüberdachung
In der Au 5, Flst.Nr. 10092, Gemarkung Seckach

2. Verschiedenes
Die gesamte Bevölkerung ist hierzu recht herzlich eingeladen.

Ludwig, Bürgermeister

Feststellung der Jahresrechnung 2016 des Zweckverbandes
Gruppenkläranlage „Seckachtal“
In der Verbandsversammlung am 11. Juli 2017 wurde die Jah-
resrechnung 2016 des Zweckverbandes Gruppenkläranlage
„Seckachtal“ festgestellt. Die Jahresrechnung mit Rechen-
schaftsbericht liegt in der Zeit vom 24. Juli 2017 bis 1. August
2017 jeweils einschließlich, während der Dienststunden im Rat-
haus Seckach, Zimmer 407, zur Einsichtnahme für jedermann aus.
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Einladung zur Sitzung des Kreistags am 24. 7. 2017

Die nächste Sitzung des Kreistags findet am 

Montag, den 24. 7. 2017, um 16.00 Uhr,

in der Odenwaldhalle in 69427 Mudau, Jahnstr. 1, statt.

T A G E S O R D N U N G:

Öffentliche Sitzung

1. Antrag eines Mitglieds des Kreistags auf Ausscheiden aus
dem Kreistag

2. Ausscheiden und Nachrücken eines Mitglieds des Kreistags
des Neckar-Odenwald-Kreises 

3. Ergänzung bei der Besetzung der Ausschüsse des Kreistags 

4. Entsendung von Mitgliedern des Kreistags in den Aufsichts-
rat der Abfallwirtschafts-gesellschaft des Neckar-Odenwald-
Kreises (AWN) 

5. Vorbereitung der Gesellschafterversammlung der Dienstleis-
tungsgesellschaft des Neckar-Odenwald-Kreises gGmbH (DI-
GENO)
– Berufung eines neuen Mitglieds des Beirats

6. Haushaltszwischenbericht 2017 

7. Vorbereitung einer Gesellschafterversammlung der Dienst-
leistungsgesellschaft des Neckar-Odenwald-Kreises gemein-
nützige GmbH (DIGENO)
– Änderung des Wirtschaftsplanes 2017 der DIGENO

8. Umsetzung des Programms „Pakt für Integration“ auf Kreis-
ebene 
– Übernahme der freiwilligen Aufgabe „Integrationsmana-

gement“

9. Satzung zur Festlegung von Kostenbeiträgen in der Kinder-
tagespflege im Neckar-Odenwald-Kreis
– Anpassung der Kostenbeitragstabelle

10. Mitteilungen und Anfragen

11. Fragestunde

Die gesamte Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen.

Fundtier

Katze im Ortsteil Seckach zugelaufen. Informationen über den
Verbleib können Sie im Bürgerbüro, Rathaus Seckach, erfahren,
Telefon 06292/9201-12.

Standesamtliche Nachrichten

Veröffentlichungen von Standesamtlichen Nachrichten im
Mitteilungsblatt der Gemeinde Seckach 

Die Gemeinde Seckach veröffentlicht seit dem Jahre 2012 grund-
sätzlich keine Standesamtlichen Nachrichten (= Geburten,
Eheschließungen und Sterbefälle) mehr im Mitteilungsblatt, es
sei denn, der Gemeinde liegt eine entsprechende Zustimmung der
Betroffenen vor. 

Allerdings können alle Personen, die eine Veröffentlichung ih-
rer standesamtlichen Ereignisse insbesondere bei Geburten und
Sterbefällen außerhalb der Gemeinde wünschen dies im Bür-
gerbüro melden (per E-Mail buergerbuero@seckach.de oder
per Telefon 06292/9201-12).

Im Gegensatz hierzu ändert sich nichts daran, dass Alters- und
Ehejubilare auch weiterhin veröffentlicht werden, sofern Sie kei-
nen Einspruch gegen die Veröffentlichung erhoben haben.

Altersjubilare

24. 7. Anita Menrath Großeicholzheim 70 Jahre

26. 7. Erika Fabrig Großeicholzheim 70 Jahre

26. 7. Filip Antunovic Seckach 70 Jahre

Die Gemeinde gratuliert recht herzlich zum Geburtstag und
wünscht alles Gute auf dem weiteren Lebensweg.

Notfalldienste
Ärztlicher Notfalldienst
Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereitschaftsdienst:
Neckar-Odenwald-Kreis
Rettungsdienst:                  112 
Allgemeiner Notfalldienst:               116117
Mosbach (Allgemeiner Notfalldienst), 
Knopfweg 1, 74821 Mosbach Mo., Di., Fr. 19.00–22.00 Uhr

Mi. 13.00–22.00 Uhr
Sa., So., Feiertag   8.00–22.00 Uhr

Buchen (Allgemeiner Notfalldienst), Dr. Konrad-Adenauer-Str.
37 , 74722 Buchen Sa., So., Feiertag   8.00–22.00 Uhr

Kinderärztlicher Notfalldienst: 0180-6062811

Augenärztlicher Notfalldienst: 0180-6020785

Bereitschaftsdienst der Sozialstation
Kirchliche Sozialstation Adelsheim-Osterburken
� Unverbindliche Beratung und Information sowie Pflegebera-

tungsbesuche
� Qualifizierte liebevolle Pflege und medizinische Versorgung
� Begleitung von Schwerkranken, Sterbenden u. ihren Angehö-

rigen (Hospiz)
� Vermittlung von Pflegehilfsmitteln, Mahlzeiten, Hausnotruf u.

Familienpflege
� Hauswirtschaftliche Versorgung
� Rufbereitschaft
� Bereitschaftsdienst am Wochenende Tel.: 06291/64190

Zahnärztlicher Notfalldienst
22.–24. 7. 2017   ZÄ. M. Stawowy, W. Stawowy, Rietstr. 2,

74740 Adelsheim, Tel. 06291/1365
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags in der Zeit
von 10.00 Uhr – 12.00 Uhr in der Praxis anwesend – in drin-
genden Fällen auch außerhalb der Sprechstunden telefonisch
erreichbar. Bitte UNBEDINGT vorher anmelden!!!
Zahnärztlicher Notfalldienst jetzt auch Online. Unter der Inter-
netadresse www.zahn-forum.de/karlsruhe.html hat die KZV
Karlsruhe die Notdienstplanung jetzt auch ins Netz gestellt, so
dass diese Daten jetzt jederzeit abrufbar sind.

Apotheken Notdienst
– Samstag, 22. 7. 2017:

Bauland-Apotheke Adelsheim, Tel.: 06291/6 21 30, 
Marktstr. 5 A, 74740 Adelsheim 

– Sonntag, 23. 7. 2017:
Apotheke am Musterplatz, Tel.: 06281/45 48, 
Wilhelmstr. 25, 74722 Buchen, Odenwald 

– Montag, 24. 7. 2017:
Bauland-Apotheke Sindolsheim, Tel.: 06295/2 12, 
Bofsheimer Str. 11, 74749 Rosenberg (Sindolsheim) 

– Dienstag, 25. 7. 2017:
Stadt-Apotheke am Bild Buchen, Tel.: 06281/89 57, 
Hochstadtstr. 16, 74722 Buchen, Odenwald 

– Mittwoch, 26. 7. 2017:
Bauland-Apotheke Seckach, Tel.: 06292/2 64, 
Bahnhofstr. 47, 74743 Seckach 

– Donnerstag, 27.07.2017:
Sonnen-Apotheke Buchen, Tel.: 06281/56 00 22, 
Brucknerstr. 13, 74722 Buchen, Odenwald 

– Freitag, 28.07.2017:
Kastell-Apotheke Osterburken, Tel.: 06291/6 80 07, 
Friedrichstr. 12, 74706 Osterburken

Der Notdienst beginnt jeweils morgens um 8.30 Uhr und endet am
folgenden Morgen um 8.30 Uhr. Der Notdienstplan kann auch im
Internet nachgesehen werden unter: www.lak-bw.notdienst-
portal.de. Dort werden 5 Apotheken, die an diesem Tag Dienst
haben angezeigt, also auch Apotheken aus den Nachbardienst-
kreisen. Weitere Infos sind auch unter www.aponet.de erhältlich.
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Die diensthabenden Apotheken können auch unter folgender
Nummer 0800 00 22 8 33 kostenlos telefonisch erfragt werden,
bzw. von jedem Handy ohne Vorwahl unter der Nr. 22 8 33 (max.
69 ct/Min/SMS) abgefragt werden.

Gasstörung

Stadtwerke Buchen, Störungsdienst Tag und Nacht: 
Tel.: 06281/51051

Stromversorgung EnBW

Störungsdienst 0800 362 9477

Kindergarten Großeicholzheim

Flohmarkt für Baby- und Kindersachen in Großeicholzheim

Der Kindergarten Großeicholzheim veranstaltet am 30. 9. 2017
von 13.30 bis 16.00 Uhr seinen ersten Second-Hand Basar für
Baby- und Kindersachen in der Schlossgartenhalle.
Erworben werden kann alles rund ums Kind (Kinderkleidung,
Spielsachen, Fahrzeuge, Kinderwägen etc.).
Preis pro Tisch: 8,00 €
Gebühr für selbstmitgebrachte Decke: 4,00 €
Platzgebühr für selbstmitgebrachte Kleiderstange: 2,00 €
Anmeldung für Tische bzw. Deckenplätze in der Zeit vom 17. 7.
2017 bis 28. 7. 2017 ab 14.30 Uhr unter folgender Telefonnr.:
06293/929304.

Was krabbelt auf der Wiese … 

In den vergangenen Wochen haben die Kinder im Kindergarten
Großeicholzheim jede Menge über Bienen, Spinnen, Ameisen,
Regenwürmer und anderes Getier gelernt. Aus diesem Grund
fand das diesjährige Sommerfest unter dem Motto „Was krabbelt
auf der Wiese“ statt. An einem sonnigen Freitagnachmittag tra-
fen sich die Kinder mit ihren Familien im Garten des Kindergar-
tens. Zu Besuch waren der Bürgermeister Herr Ludwig, die Rek-
torin der Grundschule Frau Herold-Schmidt und Pfarrer
Stromberger von der ev. Gemeinde Großeicholzheim. 
Zu Beginn des Festes präsentierten die Kinder ihr Können: hat-
ten sie doch wochenlang fleißig geübt, um nun dem zahlreichen
erschienenen Publikum eine gelungene Aufführung zu bieten. Da
summten die Bienen durch den Garten, die Sonnenkäfer hielten
Ausschau nach dem Wetter und die Regenwürmer verschwanden
in dem bekannten Loch. Da tanzten die Häschen einen Schmet-
terlingsreigen und die Ameisen rockten bei ihrer Arbeit. Kurzum,
auf der Wiese im Kindergarten war schwer was los … 
Nach dem großen Finale trafen sich alle Festteilnehmer am gro-
ßen Buffet wieder: die Eltern vom Kindergarten sowie auch die
geladene Nachbarschaft hatten für eine opulente Tafel gesorgt. Da
gab es die leckersten Speisen, Kuchen und jede Menge Obst. Sel-
ten hat man so eine riesige Auswahl gesehen. 
Die gemütlichen Stunden des Beisammenseins im Garten des
Kindegartens vergingen wie im Flug und am Ende des Tages wa-
ren sich alle einig, dass das Sommerfest ein sehr gelungenes
Fest war. 
An dieser Stelle nochmals ein herzliches Dankeschön an alle Be-
teiligten. 

Kerstin Bauer

Herzlichen Dank und Vergelt's Gott 

Die Kollekte beim ökumenischen Sportfestgottesdienst in Gro-
ßeicholzheim erbrachte den stolzen Betrag von 578 Euro für un-
sere vom Hochwasser geschädigte Partnergemeinde Los Calles in
El Salvador. Allen Spenderinnen und Spendern, auch im Namen
unserer Freunde in El Salvador, sagen wir von Herzen Danke-
schön. Gott vergelte Euch Eure Verbundenheit, Eure Hilfsbereit-
schaft und Solidarität.

Katholische Gottesdienste

Seelsorgeeinheit Adelsheim-Osterburken-Seckach

Unsere Gottesdienste:

Sa., 22. 7., Heilige Maria Magdalena - G

13.30 Uhr !!! Seckach: Trauung Milena Hartmann + Benedikt
Kleine-Limberg

So., 23. 7. – 16. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

8.30 Uhr Zimmern: Eucharistiefeier 
(Kollekte für die Kirchenheizung)

9.00 Uhr Großeicholzheim: Wort-Gottes-Feier
10.00 Uhr Seckach: Rosenkranz für den Frieden
10.30 Uhr Seckach: Eucharistiefeier mitgestaltet vom Musik-

verein (Kollekte für den Schuldendienst)
18.00 Uhr Seckach: Kirchenkonzert Musikverein
Mo., 24. 7., Heiliger Christophorus, Märtyrer (um 250)

18.30 Uhr Seckach: Eucharistiefeier
Di., 25. 7., HEILIGER JAKOBUS, Apostel 

9.00 Uhr Großeicholzheim: Abschlussgottesdienst 
18.30 Uhr Zimmern: Eucharistiefeier
Fr., 28. 7. 

18.30 Uhr Seckach: Eucharistiefeier

Gemeinsames

Firmvorbereitung 2018

Liebe Eltern unserer Firmbewerber 2018, liebe Gemeindemit-
glieder,
im Oktober beginnt mit dem Informationsabend wieder die Zeit
der Firmvorbereitung in unserer Seelsorgeeinheit. 
Neben einer Gemeindetätigkeit, gemeinsamen Gottesdiensten
und einem Glaubensgespräch, stehen wieder einige Firmprojekte
zur Auswahl – jeder Firmbewerber soll drei mögliche Projekte an-
geben und wird dann an einem Projekt teilnehmen können. Da-
mit wir genügend und auch verschiedene Firmprojekte anbieten
können, möchten wir Sie ganz herzlich um Ihre Mithilfe bitten! 
Die Firmvorbereitung eröffnet auch für uns alle immer wieder die
Möglichkeit, den eigenen Glauben mit jungen Menschen zu re-
flektieren und uns neu mit zentralen Glaubensinhalten auseinan-
der zu setzen. Die Firmprojekte können neben den allgemeinen
Glaubensthemen, eine große Vielfalt haben. 
Wenn Sie sich eine Mitarbeit vorstellen können oder noch am
Überlegen sind, bzw. noch Fragen dazu haben, wenden Sie sich
bitte an Lucia Eller, Gemeindereferentin (06292/9273289; 
lucia.eller@se-aos.de) 
Es wäre schön, wenn viele von uns sich gemeinsam mit den Ju-
gendlichen auf dem Weg der Vorbereitung auf das Sakrament der
Firmung begeben würden. Ich freue mich schon auf Ihre Rück-
meldungen! 
Herzliche Grüße Ihre Lucia Eller

Einladung zum Großeicholzheimer Gemeindefest am 30. Juli

Die gesamte Bevölkerung der Seelsorgeeinheit ist ganz herzlich
zum Gemeindefest anlässlich des St. Laurentius-Patroziniums am
Sonntag, dem 30. Juli, in Großeicholzheim eingeladen. Das Fest
beginnt um 10.30 Uhr mit einer Eucharistiefeier in der Kirche.
Anschließend wird ein Mittagessen in der Tenne (ehem. Wasser-
schloss) angeboten. Näheres siehe unter „Großeicholzheim, St.
Laurentius“.

Kirchliche Nachrichten

Notrufnummer der Telefonseelsorge

0800 / 111 0 111

bundesweit-gebührenfrei

Störungen an der Wasserversorgung
Bei Störungen an der Wasserversorgung Tel.: 06291/415554



Die neue WIR-Zeitung ist da

Ab sofort kann die neue WIR-Zeitung, die Jahreszeitung der
Seelsorgeeinheit Adelsheim-Osterburken-Seckach abgeholt wer-
den. Der Preis beträgt 4,00 EUR.
Die Zeitschrift kann in den Pfarrbüros oder bei folgenden Perso-
nen erworben werden: 
Großeicholzheim: Frau Gabriele Firsching
Seckach: Herr Alexander Biermayer
Zimmern: Frau Iris Adams

Die Redaktion der Wir-Zeitung

Großeicholzheim, St. Laurentius

Krankenkommunion in Großeicholzheim

Gelegenheit zum Empfang der Krankenkommunion im Rahmen
eines Hausbesuchs ist nach Absprache möglich. Wer einen Besuch
wünscht, möge sich bitte im Pfarrbüro Seckach (Tel.: 06292/
95056) oder bei Waltraud Roos (Tel.: 06293/8686) melden. 

Krabbelgruppe

Die Treffen der Krabbelgruppe finden jeden Mittwochvormittag
von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr im kath. Gemeinderaum statt. Ein-
geladen sind alle Eltern mit Kindern im Alter von 0–3 Jahren
(überkonfessionell). Alle neu Zugezogene sind herzlich will-
kommen.

Jugendgruppe Großeicholzheim 

Gruppenstunden der Jugendgruppe finden an folgenden Terminen
statt: Samstag, 22. 7., Sommerfest 

St. Laurentius-Patrozinium und Gemeindefest am 30. Juli 

Am Sonntag, dem 30. Juli, findet anlässlich der Feier des St. Lau-
rentius Patroziniums wieder das jährliche Gemeindefest der kath.
Gemeinde Großeicholzheim statt. Beginnen wird das Fest um
10.30 Uhr mit einem feierlichen Festgottesdienst (Eucharistie-
feier), der vom Großeicholzheimer Singkreis „Mixed genera-
tion“ musikalisch umrahmt wird.
Nach dem Gottesdienst sorgen das Gemeindeteam und der För-
derverein St. Laurentius in der Tenne (ehem. Wasserschloss) für
Speis und Trank. Im Anschluss an das Mittagessen werden au-
ßerdem Kaffee und Kuchen angeboten.
Auf zahlreiche Teilnahme der gesamten Bevölkerung freuen sich
das Gemeindeteam sowie der Förderverein von St. Laurentius
Großeicholzheim!

Kuchen- und Sachspenden für das Gemeindefest 

Bei der Planung und Durchführung des Gemeindefestes anläss-
lich des St. Laurentius-Patroziniums (Sonntag, 30. Juli) sind das
Gemeindeteam und der Förderverein Großeicholzheim wieder auf
zahlreiche Kuchen- und Sachspenden (Kaffee, Milch etc.) ange-
wiesen. Wer sich auf solche Weise am Gemeindefest beteiligen
möchte, sollte sich bitte nach den Gottesdiensten auf den Listen
im Ausgangsbereich der Kirche eintragen oder bei Gabriele Ha-
ber bzw. Silvia Diener-Galm melden. Vielen Dank.

Ministrantenprobe für das St. Laurentius-Patrozinium

Die Probe der Ministranten für das St. Laurentius Patrozinium ist
am Samstag, dem 29. Juli, um 10.00 Uhr in der Kirche.

Seckach, St. Sebastian

Einladung zum Kirchenkonzert

Das Kirchenkonzert 2017 findet in diesem Jahr am Sonntag, 
23. 7. 2017, um 18.00 Uhr in der Kirche in Seckach statt. 
Bei unserem Konzert bieten wir Ihnen einen Querschnitt aus un-
serem Repertoire konzertanter Blasmusik. 
Der Höhepunkt unseres Konzerts wird die Aufführung des Mär-
chens „Quentin“ sein, das von unserem aktiven Musiker Florian
Lepold vertont wurde. 
Der Gottesdienst um 10.30 Uhr für die verstorbenen Mitglieder
des Musikvereins wird ebenfalls von der Stammkapelle mitge-
staltet. 
Wir würden uns freuen, Sie als Zuhörer bei unserem Konzert be-
grüßen zu können.

Zimmern, St. Andreas
Seniorentreff Zimmern
Am 26. 7. machen wir eine Fahrt mit Pfarrer Schneider nach
Schwetzingen.
Folgender Ablauf ist vorgesehen: 
Abfahrt am Dorftreff um 11.00 Uhr. 
Nach der Ankunft wird es eine kleine Erfrischung geben, an die
sich um 14.00 Uhr ein Gottesdienst anschließt. 
Danach werden wir von einigen Frauen mit Kaffee und Kuchen
versorgt. 
Aufgeteilt in drei „Tempogruppen" werden wir mit dem Pfarrer
durch den Schlosspark gehen. 
Abschluss wird in einer Gaststätte in Heimatnähe sein. 
Wer noch mitfahren möchte und sich noch nicht angemeldet hat
kann dies unter Tel.Nr. 06291/7331 tun. 
Gäste sind willkommen.

Evangelische Gottesdienste

Seckach
Sonntag, den 23. 7. 2017
10.00 Uhr Gottesdienst in Bödigheim mit Prädikant Häfner,

Eberstadt
Dienstag, den 25. 7. 2017
9.30 Uhr Minitreff

Großeicholzheim
Samstag, 22. 7.
10.00 Uhr Jungschar Blitz Kids: Abschlussfest vor den Som-

merferien, Gemeindehaus Großeicholzheim
Sonntag, 23. 7. – 6. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Gottesdienst Großeicholzheim (Pfr. Ingolf Strom-

berger)
10.30 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst Rittersbach (Pfr.

Ingolf Stromberger)
18.00 Uhr Open-Air Abendgottesdienst am Hohen Kreuz

Thema „Du stellst meine Füße auf weiten Raum“
19.30 Uhr Liebenzeller Gemeinschaftsstunde Rittersbach
Montag, 24. 7.
16.30 Uhr Gemeindegebet Gemeindesaal Rittersbach
Dienstag, 25. 7.
20.00 Uhr Gemeindegebet Gemeindehaus Großeicholzheim
Mittwoch, 26. 7.
20.00 Uhr Bibel im Gespräch Gemeindehaus Großeicholzheim

Präd. Norbert Bienek
Freitag, 28. 7.
20.30 Uhr Singkreis mixed generation Großeicholzheim

Abendgottesdienst am Hohen Kreuz
Am 23. Juli findet um 18.00 Uhr wieder ein Abendgottesdienst
unter freiem Himmel am Hohen Kreuz zwischen Großeicholz-
heim und Rittersbach statt. Das Thema des Gottesdienstes lautet:
„Du stellst meine Füße auf weiten Raum.“ In verschiedenen Sta-
tionen, Liedern, Gebeten und einer Impulspredigt wird das Thema
aufgegriffen. Bei schlechtem Wetter wird der Gottesdienst zu ei-
nem späteren Zeitpunkt nachgeholt.

Adelsheim
Samstag, den 22. 7. 2017
10–14 Uhr Konfirmanden-Unterricht im Gemeindehaus
13.00 Uhr Gottesdienst zur Trauung von Juliane und Daniel

Kellermann (Bless)
15.00 Uhr Gottesdienst zur Trauung von Angelina und Daniel

Boras-Schweizer (Bless)
Sonntag, den 23. 7. 2017, 6. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Fest der Feuerwehr- u.

Stadtkapelle (Pfr. Wolf, Pfrin. Bless)
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus
16.00 Uhr Abschluss-Gottesdienst der Konfirmanden/-innen im

Gemeindehaus: „Engel“
Anschließend laden wir Sie alle ein zum gemütlichen
Beisammensein bei Getränken und Fingerfood
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Neuapostolische Gottesdienste in Buchen

So., 23. 7.

9.30 Uhr Gottesdienst 
9.00–17.30 Uhr Jugendtag NAK Süddeutschland in Stuttgart/

Messe
Mi., 26. 7.

20.00 Uhr Gottesdienst 

SV Seckach

Abt. Fußball

1. Kreispokalrunde 
Sonntag, 23. 7., 17.00 Uhr
TSV Mudau – SV Seckach 

Musikverein Seckach

Märchenhaftes Kirchenkonzert des 
MV Seckach am 23. 7. 2017

Dieses Jahr wird das Kirchenkonzert des MV Seckach erstmals
unter einem Motto stehen. 
Da die Mischung aus ruhiger, besinnlicher Musik mit nachdenk-
lichen Texten sehr gut beim Publikum ankam, möchten wir nun
den Text in die Musik mit einbinden: Wir präsentieren Ihnen das
Märchen „Quentin“ von Moritz Zaiss, vertont für Blasorchester
von unserem Musiker Florian Lepold. 
In der modernen Kurzgeschichte geht es um den jungen Uhrma-
cherlehrling Quentin, der erst einige Prüfungen in der Ferne be-
stehen muss, um am Ende sein Happy End in der Heimat zu fin-
den. 
Nach der erfolgreichen Premiere in Heidelberg freuen wir uns,
dass wir dieses Highlight in Seckach aufführen dürfen. Als wei-
tere Märchenmelodien erwarten Sie „Cloudius“ von Thiemo
Kraass sowie die Titelmelodie des Aschenbrödels. 
Auch Sie sind bei bekannten Kirchenliedern zum Mitsingen ein-
geladen. 
Unterstützt werden wir dabei auch in diesem Jahr vom MV Ober-
schefflenz. 
Unser Kirchenkonzert findet am Sonntag, den 23. 7., um 18 Uhr
in der katholischen Kirche St. Sebastian in Seckach statt. 
Tauchen Sie mit uns ein in die zauberhafte Welt der Märchen! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, der Eintritt ist frei!

Verband Wohneigentum Seckach

Am Samstag, den 22. Juli, um 13.00 Uhr findet ein Sommer-
schnittkurs bei Otto Schmutz, Röhrigstr. 7, Seckach-Groß-
eicholzheim statt.

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung e.V. (DFV)

BARMER fördert DFV mit 11.200 Euro 

Die Deutsche Fibromyalgie Vereinigung mit Sitz in Seckach hat
von der BARMER 11.200 Euro im Rahmen der Selbsthilfeför-
derung erhalten. Mit dem Geld hat die Krankenkasse nicht nur die
Durchführung des Fibromyalgietages in Hannover ermöglicht. Sie
will damit auch das Engagement der Selbsthilfe würdigen. 
„Schätzungsweise 1,5 bis 3 Millionen Deutsche leiden unter Fi-
bromyalgie, oft haben die Patienten eine Odyssee hinter sich, um
der Ursache ihrer ständigen Schmerzen auf den Grund zu gehen.
Die Selbsthilfe leistet hier einen unschätzbaren Dienst, sie ist
längst zu einem wichtigen Pfeiler des deutschen Gesundheits-
systems geworden“, sagt Ralf Herkel, Regionalgeschäftsführer
der BARMER in Mosbach. 
Fibromyalgie ist eine neurologische Erkrankung, die Betroffenen
leiden unter chronischen Schmerzen der Muskeln und Sehnen.
Frauen sind wesentlich häufiger betroffen als Männer. 

Die Therapie der Krankheit ist interdisziplinär, das heißt neben ei-
ner medikamentösen Behandlung erhalten die Patienten auch
eine physikalische Therapie, Krankengymnastik und Psychothe-
rapie. 

„Fibromyalgie ist sehr komplex, sowohl was die Diagnostik als
auch die Therapie angeht“, sagt Bärbel Wolf, Vorsitzende der
Deutschen Fibromyalgie Vereinigung e.V. „Auf unserem jährli-
chen Fibromyalgietag vermitteln wir den Teilnehmern deshalb
Wissen aus einem breitem Spektrum. Von neuesten medizinische
Erkenntnissen über rechtliche Ansprüche bis hin zu alternativen
Behandlungsmethoden, um das Leben mit der Krankheit zu er-
leichtern.“ Darüber hinaus ist der Erfahrungsaustausch unter den
gut 250 Teilnehmern ein wichtiger Bestandteil der Tagung. Mehr
Informationen unter www.fibromyalgie-fms.de.

SV Großeicholzheim 

Abt. Fußball

Die Fußballer des SVG bedanken sich bei allen, die zum Gelin-
gen des dies-jährigen Sportfestes beigetragen haben. Auch den
Besuchern ein herzliches Dankeschön. Bei all denjenigen, die sich
durch zu laute Musik am Samstag in ihrer Nachtruhe gestört
fühlten möchten wir uns auf diesem Weg entschuldigen.

Gleichzeitig aber der Hinweis, dass auch nächstes Jahr der Sport-
festsamstag traditionell wieder etwas lauter wird. Wen dies stört
kann sich jederzeit mit der Abteilungsleitung in Verbindung set-
zen um Lösungen zu diskutieren.

Noch zwei Termine:

– Sonntag, 23. Juli, die neue Saison beginnt mit dem ersten
Kreispokalspiel zuhause gegen die SpG Sindolsheim / Rosen-
berg 2. Anpfiff ist um 17.00 Uhr.

– Am darauf folgenden Montag, 24. Juli, findet die monatliche
Fußballabteilungs-sitzung im Sportheim statt. „Anpfiff“ ist hier
um 19.00 Uhr.

Sowohl beim Spiel als auch bei der Sitzung hofft die Abtei-
lungsleitung auf reges Interesse.

FG Zimmermer Fugschelöcher

Am Freitag, den 28. 7. 2017, findet unsere Jahreshauptver-
sammlung um 19.30 Uhr im Dorftreff am Lindenbaum statt. 

Tagesordnung:

1. Begrüßung

2. Bericht des Vorstandes

3. Bericht des Kassenwarts

4. Entlastung der Vorstandschaft

5. Berufung eines Beisitzers

6. Wünsche und Anträge

Hierzu laden wir alle Mitglieder recht Herzlich ein.

LandFrauenverein Schefflenztal

Betriebsbesichtigung bei der Firma Kärcher

Der LandFrauenverein Schefflenztal bietet am 16. 10. 2017 eine
Betriebsbesichtigung bei der Firma Kärcher in Winnenden an. Die
Führung beginnt um 9.00 Uhr. Im Anschluss an die Führung be-
steht die Möglichkeit zum Mittagessen bei der Firma. Da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist, wird um eine baldige Anmeldung bei der
Vorsitzenden Erna Herkel, Tel 06293/95015, gebeten.

Selbsthilfegruppe Prostatakrebs Adelsheim & Umgebung

Nächstes Treffen am 25. Juli 2017 um 18.30 in Großeicholzheim,
Gasthaus Löwen, Nebenzimmer. Ehefrauen und Partnerinnen
sind herzlich eingeladen. Weitere Informationen gibt es beim
Vorsitzenden Bernd Zettler, Tel. (06291) 688236. 

Sonstiges

Vereinsnachrichten
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Finanzamt Mosbach informiert: Was brauchen Auszubil-
dende und Ferienjobber fürs Finanzamt?

Die Sommerferien stehen vor der Tür. Für alle Schülerinnen und
Schüler beginnt die schönste Zeit des Jahres. Viele nutzen diese
Zeit, um ihr Taschengeld aufzubessern. Für diese Personen stellt
sich die Frage, was bei Aufnahme eines Ferienjobs steuerlich zu
beachten ist. Doch die steuerlichen Regelungen sind unkompli-
ziert und sollten niemanden von seinem Job abhalten, denn die
Vorlage einer Papierbescheinigung beim Arbeitgeber ist nicht
erforderlich. Was ist konkret zu veranlassen? Auszubildende und
Ferienjobber müssen ihrem Arbeitgeber lediglich ihre Identifi-
kationsnummer und ihr Geburtsdatum mitteilen sowie angeben,
ob es sich um das erste Dienstverhältnis handelt. Anhand dieser
Daten kann der Arbeitgeber die Lohnsteuerabzugsmerkmale elek-
tronisch abrufen. Bei den meisten Auszubildenden und Ferien-
jobbern fallen aufgrund von pauschalen Freibeträgen gar keine
Steuern an. Sind jedoch die steuerfreien Lohngrenzen über-
schritten, hat der Arbeitgeber Lohnsteuer einzubehalten. Diese
können sich die Auszubildenden und Ferienjobber nach Ablauf
des Kalenderjahres mit einer Einkommensteuererklärung beim Fi-
nanzamt zurückholen. In diesem Zusammenhang weist das Fi-
nanzamt Mosbach auf das attraktive Ausbildungs- und Studien-
angebot der Finanzverwaltung hin. Ausführliche Informationen
hierzu gibt es unter: www.steuer-kann-ich-auch.de

Weitere Informationen zu aktuellen Themen aus dem Bereich des
Steuerrechts und der Finanzverwaltung findet man über: www.fa-
mosbach.de

Die Deutsche Bahn AG informiert:

Fahrplanänderungen auf der Strecke 780 Würzburg – Heil-
bronn – Stuttgart / Schienenersatzverkehr zwischen Lauda/
Osterburken und Bad Friedrichshall/Neckarsulm

Wegen umfangreicher Bauarbeiten zwischen Lauda und Bad
Friedrichshall Hbf kommt es in der Zeit von Freitag, 11. August,
17.45 Uhr, bis Sonntag, 10. September, 24.00 Uhr, zum Ausfall
diverser Züge zwischen Würzburg Hbf und Stuttgart Hbf, 
zu Schienenersatzverkehr zwischen Lauda/Osterburken und 
Neckarsulm sowie zu veränderten Fahrzeiten

Die Regionalverkehrszüge werden zwischen Lauda/ Osterburken
und Neckarsulm durch Busse ersetzt. Im Abschnitt Würzburg Hbf
– Lauda fahren zweistündlich RE-Züge mit Anschluss an den/ von
dem Schienenersatzverkehr. Im Abschnitt Neckarsulm – Stuttgart
Hbf fahren, bis auf wenige Ausnahmen, alle Züge. Die Züge
fahren teilweise ab/ bis Bad Friedrichshall Hbf.

Bitte informieren Sie sich kurz vor Ihrer Fahrt über zusätzliche
Änderungen.

Kontaktdaten: http://bauarbeiten.bahn.de/kontaktdaten/Wuert-
temberg

Fakten und Hintergründe zu Bauprojekten in Ihrer Region finden
Sie auf www.deutschebahn.com/bauprojekte .
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